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Schwerer Motorradunfall in Kevelaer:
Zwei Verletzte auf der B9

Schwerer Verkehrsunfall in Kevelaer: Zwei Personen
verletzt bei Kollision auf der B9. Rettungshubschrauber im

Einsatz.

Kevelaer – Am Samstag, den 31. August 2024, ereignete sich
gegen 15:00 Uhr ein schwerer Verkehrsunfall an der
vielbefahrenen Kreuzung B9/Gelderner Straße. Hierbei wurden
zwei Personen verletzt, was die Dringlichkeit der
Verkehrssicherheit in diesem Bereich erneut aufzeigt.

Ein 31-jähriger Motorradfahrer aus Kalkar war mit seiner Suzuki
auf der B9 in Richtung Geldern unterwegs. In einem riskanten
Moment überholte er mehrere Vorausfahrende, als es zu einer
Kollision kam. Die 46-jährige Fahrerin eines Seat, die auf dem
Linksabbiegeverkehrsstreifen stand, wollte in die Gelderner
Straße abbiegen. Die beiden Fahrzeuge stießen im
Kreuzungsbereich zusammen.

Gesundheitliche Folgen des Unfalls

Der Motorradfahrer erlitt beim Aufprall schwerste Verletzungen.
Sofort nach dem Unfall wurde er mit einem
Rettungshubschrauber in ein nahegelegenes Krankenhaus
geflogen. Trotz der kritischen Situation konnte nach weiteren
medizinischen Behandlungen Lebensgefahr ausgeschlossen
werden, was für seine Familie und Freunde eine Erleichterung
darstellt.

Die Fahrerin des Seat glücklicherweise nur leicht verletzt und



erhielt eine ambulante Behandlung vor Ort. Es ist ein Glück im
Unglück, dass ihre Verletzungen nicht schwerer ausgefallen
sind, wenngleich solche Vorfälle tragische Folgen für alle
Beteiligten haben können.

Unfallermittlungen und
Verkehrsbehinderungen

Zur genauen Klärung der Unfallursache wurde das
Verkehrsunfall-Team aus Neuss zur Unterstützung
hinzugezogen. Das Motorrad des Unfallverursachers wurde
sichergestellt, um eine umfassende Untersuchung zu
ermöglichen. Aufgrund der umfangreichen Aufräumarbeiten und
der Unfallaufnahme blieb die Unfallstelle bis etwa 20:30 Uhr für
den Verkehr gesperrt. Solche Verzögerungen sind oft ärgerlich,
doch die Sicherheit im Straßenverkehr hat immer Vorrang.

Dieser Vorfall wirft erneut ein Licht auf die Gefahren auf unseren
Straßen und ermahnt zur Vorsicht. Motorräder erfordern
besondere Aufmerksamkeit, sowohl von den Fahrern selbst als
auch von anderen Verkehrsteilnehmern. Unfälle wie dieser
sollten als Mahnung dienen, um Verschulden und Nachlässigkeit
im Straßenverkehr zu vermeiden. Jeder sollte sich bewusst sein,
dass ein Moment der Unachtsamkeit schwerwiegende Folgen
haben kann.

Obwohl der 31-jährige Motorradfahrer unter schweren
Verletzungen leidet, ist die Reaktion der Rettungskräfte schnell
und professionell erfolgt. Ihre Fähigkeit, in Notsituationen klar
und effektiv zu handeln, rettet regelmäßig Leben und trägt dazu
bei, die negativen Auswirkungen von Verkehrsunfällen zu
verringern.

Der Unfall in Kevelaer zeigt einmal mehr die Bedeutung der
Verkehrssicherheit und die Notwendigkeit, die Regeln und
Vorsichtsmaßnahmen im Straßenverkehr stets zu beachten.
Jeder Verkehrsteilnehmer sollte sich der Risiken bewusst sein
und Verantwortung für seine Sicherheit und die der anderen



übernehmen.

Details
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